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Was für ein Lesefest!
Am Abend des 22. Januar war es wieder so weit, die Vorschulkin-
der der Kindertagesstätte „Fuchsbau“, des DRK-Kreisverbandes 
Leipzig-Land e. V., erlebten ein Vorlesevergnügen der besonderen 
Art. Die besten Vorleser der Grundschule Holzhausen und ihre 
Lehrerin Frau Langner waren zu Gast und trugen aus einem Buch 
von den „Olchis“ vor. Das Lesefest ist Teil der Kooperation zwi-
schen der Grundschule und der Kindertagesstätte und hat schon seit vielen Jahren Tradi-
tion. Es wird von den Kindern immer begeistert angenommen.  Auch an diesem Abend 
spürte man die Begeisterung. Wer hätte gedacht, dass lesen solchen Spaß macht? Die 
lustigen Geschichten und die Lesekunst der Schüler brachten  die Kita-Kinder zum Lachen 
und zum Staunen.  Nach diesem Leseschmaus wurde gemeinsam zu Abend gegessen und 
während die Schüler dann den Heimweg antraten, bereiteten sich die Vorschulkinder auf 
den zweiten Teil des Abends vor. In gemütlich eingerichteten Leseinseln genossen sie noch 
eine Geschichte, die ihnen ihre Erzieherinnen vorlasen.

Katja Stiller
Einrichtungsleiterin der DRK-Kita „Fuchsbau“

Stadtweg 7
04838 Doberschütz/Mörtitz
info@spanndecken-hilse.de
www.spanndecken-hilse.de

Uwe Hilse
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Heilende Pflanzen vor unserer Haustür

Jeder Besuch im Botanischen Garten ist interessant. Es können mit 
jedem Rundgang Pflanzen entdeckt werden, denen bisher kaum 
Aufmerksamkeit geschenkt wurde. So ist es mir mit dem Tränengras 
(Coix lacryma-jobi) ergangen. Bekannt ist die Pflanze, die zu der Fa-
milie der Süßgräser gehört auch unter den Namen Hiobstränengras, 
Christusträne, Chinesische Perlengerste oder Großer Steinsamen.
Die Hiobsträne ist eine tropische Getreidepflanze, die in Ostasien, 
der Malaysischen Halbinsel, den USA, Süd- und Mittelamerika be-
heimatet ist. Es ist eine einjährige Pflanze, die feste, verzweigte Hal-
me aufweist, die aufrecht stehen und 1 - 2 m hoch werden können. 
Die Blätter sind relativ breit und ähneln Maisblättern.
Die Pflanze bildet bis zu 4 cm lange Rispen, die rein männliche Blü-
ten aufweisen (unsere Gräser und Getreidepflanzen enthalten in 
den kleinen Ährchen männliche und weibliche Blüten). Am Grunde 
der Rispe steht eine einzelne weibliche       Blüte. Sie wird vom Trag-
blatt des Blütenstandes umhüllt und bildet einen Schlauch. Dieser 
verhärtet sich zur Fruchtreife, ist eiförmig bis zylindrisch, 7 - 11 mm 
lang, 6 - 10 mm breit und weist eine weiße, bläuliche oder grau 
braune Farbe auf. Die Blütezeit ist relativ spät, so dass die Samen 
erst im Herbst geerntet werden.
Seit der Antike wird die Hiobsträne als Zierpflanze angebaut. Auch 
in unseren Breiten wächst diese interessante und wertvolle Pflanze. 
Die Vermehrung erfolgt durch Samen. Bei Außentemperaturen von 
13 - 16 ºC können die Samen im Frühjahr ausgebracht werden. Die 
Pflanzen lieben Sonne und einen feuchten Standort. Die Gefahr von 
Mehltaubefall ist groß.
In der traditionellen Medizin Asiens hat die Hiobsträne schon lange 
Bedeutung. Genutzt wird die grüne Pflanze und der Samen.
In den Samen sind als Inhaltsstoffe vor allem Stärke (50 - 60 %), 
Proteine (ca. 18 %) und Fette (5 - 10 %). Die Samen werden ent-
weder frisch, geröstet, gekocht oder gepulvert verwendet. Sie kön-
nen wie Gerste als Bier gebraut oder geröstet zu Kaffee vermahlen 
werden. Ein aus den Samen gewonnenes Mehl ist ein wertvolles 
Nahrungsmittel und wird auch zum Brotbacken genutzt.
In der Volksmedizin hilft die Pflanze zur Linderung bei Entzündun-
gen (Katarrhen und Harnwegen), bei Rheuma und Arthritis. Die 
Inhaltsstoffe sollen fiebersenkend, bakterizid und fungizid wirken 
und die Milz und das Verdauungssystem stärken. Auch wirkt die 
Pflanze harntreibend und beim Entgiften des Körpers. 

Wurzelextrakte helfen gegen Darmparasiten und die Blätter der 
Pflanze bei Zahnschmerzen. Der Duft des Tees erinnert an Haferbrei.
Die Samen sehen sehr hübsch aus und gleichen Holzperlen. So wer-
den sie zu Halsketten oder Armbändern aufgefädelt und zu Rosen-
kränzen verarbeitet.
Auch die getrocknete Pflanze ist sehr dekorativ und wird gern in der 
Floristik verwendet.
Ihre Schönheit faszinierte auch Leonardo da Vinci, der um 1515 
Abbildungen erstellte.
Ich denk, dass Sie diese Pflanze auch in diesem Jahr wieder in der 
Systematik sehen können.
Der Botanische Garten ist wie in den vergangenen Jahren Partner 
der Kleingärtner zur Haus-Garten-Freizeitmesse vom 13. - 21. Feb-
ruar auf dem Gelände der Neuen Messe. Zu finden sind Vertreter 
des Freundeskreises Botanischer Garten Oberholz e. V. am Stand 
des Stadtverbandes der Kleingärtner in der Halle 1, Stand F19/
G20. Einladen möchten wir Sie zum Kräutertag am Mittwoch, dem 
17.02.2016 am Stand.
Kontakt: Freundeskreis Botanischer Garten Oberholz e. V.; botani-
scher-garten-oberholz@gmx.de, Tel.: 034297 41249 

Hannelore Pohl
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Geburtstage im Februar
Schenken heißt, einem anderen etwas geben,
was man am liebsten selbst behalten möchte.
Selma Lagerlöf

Der Ortschaftsrat Holzhausen sendet folgenden Jubilaren sowie allen Holzhausener  
Bürgern, die im Februar Geburtstag haben, herzliche Glückwünsche!

Anzeigen

am 08.02.	 Herr Heinz Rabann	 zum 90. Geburtstag
am 03.02.	 Herr Wolfgang Reifert	 zum 85. Geburtstag
am 04.02.	 Herr Horst Naumann	 zum 85. Geburtstag
am 07.02.	 Herr Lothar Spahlholz	 zum 80. Geburtstag
am 08.02.	 Herr Rudolf Jankowsky	 zum 80. Geburtstag
am 15.02.	 Frau Waltraud Köhler	 zum 80. Geburtstag
am 18.02.	 Frau Eva Tschurn	 zum 80. Geburtstag
am 23.02.	 Frau Gertraud Leichsenring	 zum 80. Geburtstag
am 24.02.	 Herr Joachim Petersohn	 zum 80. Geburtstag
am 01.02.	 Herr Bernd Schlegel	 zum 75. Geburtstag
am 03.02.	 Herr Karl Richter	 zum 75. Geburtstag
am 14.02.	 Herr Rolf Kairat	 zum 75. Geburtstag
am 15.02.	 Herr
	 Dr. Christian Schwokowski	 zum 75. Geburtstag
am 16.02.	 Herr Peter Schuster	 zum 75. Geburtstag
am 19.02.	 Herr Armin Kluge	 zum 75. Geburtstag
am 23.02.	 Frau Christa Peterhänsel	 zum 75. Geburtstag

am 23.02.	 Frau Dr. Jutta Stagl	 zum 75. Geburtstag
am 25.02.	 Herr Lutz Miedniak	 zum 75. Geburtstag
am 10.02.	 Frau Renate Meißner	 zum 70. Geburtstag
am 18.02.	 Herr Horst Naumann	 zum 70. Geburtstag
am 23.02.	 Frau Dr. BarbaraHeber	 zum 70. Geburtstag

Hinweis auf das Widerspruchsrecht: gegen eine Veröffentlichung 
Ihres Jubiläums können Sie Widerspruch einlegen. 

Der Widerspruch ist bis zehn Werktage vor Redaktionsschluss 
beim Bürgeramt einzulegen, damit dieser in der nächsten Ausga-
be Berücksichtigung finden kann.

Sofern keine Auskunftssperre im Bürgeramt beantragt wur-
de, erfolgt die Gratulation an dieser Stelle zu folgenden Ge-
burtstagen: ab dem 70. alle 5 Jahre, ab dem 100. Geburtstag 
jährlich.

SIE MÖCHTEN EINE IMMOBILIE VERKAUFEN ?
Wir erzielen den besten Preis für Sie!

    0341 - 12 466 200  ·   WWW.KOWO-IMMOBILIEN.DEinfo@immobilien-walther-leipzig.de
Telefon 0341/9188518, Telefax 0341/9188519

Wittenbergerstraße 15, 04129 Leipzig

Wir suchen für eine junge Familie ein Haus
oder Grundstück in Ihrem Stadtteil. 

Bitte alles anbieten!

Immobilie
www.kleinanzeigen.wittich.de
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Aus dem Ortschaftsrat

Rückblick auf die 14. ordentliche Sitzung des Ortschaftsrates am 12.01.2016

Liebe Holzhausener, 
diesmal war es wohl der TOP 5 „Informationen zu den geplanten 
Flüchtlingsunterkünften Holzhausen“, der wieder einmal für einen 
brechend vollen Saal sorgte. Darüber hinaus wurde unter anderem 
aber auch über die nach einjähriger Erprobungsphase zur Überar-
beitung anstehende Förderrichtlinie für öffentliches Brauchtum de-
battiert.
Nach der Bestätigung des Protokolls aus der Dezember-Sitzung 
durch Ortsvorsteher berichtete OV Raqué zum Sachstand der offe-
nen Anträge bzw. Protokollpunkte:
·	 In einem Verwaltungsstandpunkt der Stadt Leipzig zu unserem 

Antrag bzgl. Schaffung von Neubaugebieten in Holzhausen zur 
Bebauung mit Einfamilienhäusern wird dieser u. a. mit der Be-
gründung abgewiesen, die angestrebte Entwicklung widersprä-
che den gesamtstädtischen Flächennutzungszielen.

·	 Zum Thema DSL in Holzhausen hingegen gibt es gute Neuigkei-
ten. Die Telekom, so OV Raqué,  hat sich mittlerweile entschlos-
sen, den Ausbau unseres Ortes doch nicht aus der Hand zu 
geben und beabsichtigt, noch in diesem Jahr die ersten VDSL-
Anschlüsse bei uns anbieten zu können.

Anschließend wurde durch die Stadt Leipzig, Dezernat Wirtschaft 
und Arbeit, Frau Griesbach, die „Fortschreibung der Agrarstruk-
turellen Entwicklungsplanung für das erweiterte Stadtgebiet 
Leipzig“ vorgestellt. Ziel der Fortschreibung sind im Wesentlichen 
Handlungsempfehlungen zu landwirtschaftlicher Produktion und 
Wertschöpfung, zur Agrarstruktur sowie zum Flächenmanagement 
innerhalb des Stadtgebietes Leipzig. Wohlwollende Unterstützung 
wurde uns durch Frau Griesbach in Bezug auf unsere letzten Anträ-
ge zur Bepflanzung von Feldrainen und Erosionsschutz zugesagt.
TOP 5 „Informationen zu den geplanten Flüchtlingsunter-
künften Holzhausen“ wurde durch einen Sachstandsbericht, 
basierend aud den letzten Informationen der Stadt Leipzig, durch 
Herrn Raqué eingeleitet, gefolgt von mehreren, teilweise sehr emo-
tionalen Wortmeldungen anwesender Bürger. Stadträtin Hollick 
meldete sich ebenfalls zum Thema zu Wort und berichtete über 
Ihre einschlägigen Erfahrungen mit der Flüchtlingsunterbringung in 
Leipzig. OR Knaak wurde in denunzierender Art und Weise bezich-
tigt, vom Eigentümer den Auftrag zur Sanitärinstallation des im Ort 
umstrittenen für die Flüchtlingsunterbringung vorgesehenen Ob-
jektes in der Händelstraße angenommen zu haben. OR Knaak de-
mentierte dies allerdings und zeigte sich verwundert über derartige 
Gerüchte, die von der unmittelbar neben dem betroffenen Objekt 
wohnenden Bürgerin offenbar im Ort gestreut werden. OV Raqué 
betonte noch einmal, dass OBM Jung das Thema Flüchtlingsunter-
bringung in Leipzig zur „Chefsache“ erklärt habe und weder Stadt-

rat, noch die Ortschaftsräte ein Mitentscheidungsrecht in dieser 
Angelegenheit hätten. OR Wolfram unterstützte diese Vorgehens-
weise des OBM ausdrücklich. Abschließend wurde noch einmal auf 
die Informationsveranstaltung der Stadt Leipzig am 19.01.16 in der 
Grundschule Holzhausen verwiesen.
Zur „Förderrichtlinie öffentliches Brauchtum“ regte OR Kotalla 
einige Änderungen an, die dem OR in einem Änderungsentwurf bis 
zur nächsten Sitzung zugearbeitet und dann beschlossen werden 
sollen. Es handelt sich dabei im Wesentlichen um eine Harmonisie-
rung mit der Hauptsatzung der Stadt Leipzig. Aus unserem Aufruf 
an die Vereine in der letzten Ausgabe sind bisher keine Änderungs-
wünsche eingegangen.
Die Einwohnerfragestunde wurde eröffnet mit der Frage des 
Verbleibs der Petition, die im November von Anwohnern des Mon-
archenhügels eingereicht worden war, um die Umwandlung eines 
Biotops in einen Park- und Ride-Parkplatz im Bereich der Endhalte-
stelle Linie 15 zu verhindern. Nachdem OV Raqué nochmals klar-
stellte, dass die Petition folgerichtig an das zuständige Dezernat der 
Stadtverwaltung weitergegeben wurde, konnte Stadträtin Hollick 
in einer Wortmeldung Aussagen treffen, wie aktuell mit dem Sach-
verhalt der rechtswidrig gerodeten Fläche umgegangen werde - das 
Biotop sei wieder herzustellen und stünde als Parkplatzfläche nicht 
zur Verfügung. Zum zu erwartenden Strafmaß für den Eigentümer 
wurden wegen laufender Ermittlungen keine konkreten Aussagen 
getroffen.
Nachdem in der letzten Sitzung ein Schreiben der Stadt Leipzig auf 
unsere Anfrage bzgl. der Parksituation in der Russenstraße („kein 
Handlungsbedarf“) verlesen wurde, beschwerte sich erneut ein 
Bürger über die verkehrlichen Zustände um die Kita Holzhausen. 
Außerdem wurde erneut der nicht abgesenkte Bordstein an der 
Kreuzung Hauptstr./Händelstr./Stötteritzer Landstr. hinter der Bä-
ckerei Wendel bemängelt. Der Mangel ist der Stadt bekannt und 
wird im Zuge des Umbaus der Keuzung, der in wenigen Wochen 
beginnt, beseitigt werden.   
Die nächste Sitzung findet am Dienstag, den 9. Februar 2016, 
um 19:30 Uhr im ehemaligen Gemeindeamt Holzhausen statt.
Termine der nächsten Sitzungen zum Vormerken (jeweils der 
2. Dienstag im Monat): 8. März, 12. April, 10. Mai.
Sie erreichen den Ortschaftsrat jederzeit per E-Mail unter 
mitglieder@or-holzhausen.de

Es grüßt Sie herzlich

Ihr Ortschaftsrat Uwe Kotalla
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Bibliotheksinformation
Liebe Leser!
Auch im neuen Jahr möchten wir Ihnen an gewohnter Stelle im 
Ortsblatt wieder einige interessante Bücher aus dem Bestand der 
Bibliothek vorstellen:

Grisham, John. 
Anklage.
Die New Yorker Anwältin Samantha Kafer steht nach der Pleite der 
Investmanbank Lehmann Brothers, kurz vor der Entlassung. Da be-
kommt sie das Angebot, statt Arbeitslosigkeit, ein Jahr lang ohne 
Gehalt bei einer Non-Profit-Organisation zu arbeiten. Tut sie es, be-
hält sie ihren Job. So lautet der Deal. Nun landet sie in Brady, einem 
kleinen Ort in den Bergen Virginias, bekannt durch den Kohleberg-
bau. Samantha arbeitet dort in einer Beratungsstelle für kosten-
losen Rechtsbeistand. Bald geht sie in ihrem Job auf. Sie versteht 
die Sorgen und Nöte der Einwohner und so greift sie auch den Fall 
eines todkranken Kohlekumpels auf und  mit Hilfe eines befreunde-
ten Anwalts geht sie in den Kampf gegen die Kohlelobby und auch 
Morddrohungen schrecken sie nicht ...

Lorentz, Iny. 
Die steinerne Schlange.
Im Jahre 213 nach Christus breiten sich die Römer immer mehr in 
Germanien aus. Der Limes bildet die Grenze zwischen dem germa-
nischen und dem römischen Reich. Der Statthalter Quintus Severus 
Silvanus möchte die junge germanische Fürstentochter Gerhild als 
Geliebte haben und fordert deren Brüder auf, ihm das Mädchen zu 
überlassen. Die Beiden stimmen zu, weil sie das Wohlwollen des 
einflussreichen Mannes erringen wollen. Doch Gerhild weigert sich 
mit Quintus zu gehen und verlangt, dass dieser sich als Kämpfer 
beweisen soll. Weil sie befürchtet, die Brüder könnten tricksen und 
Quintus gewinnen lassen, tritt sie selbst gegen ihn an. Das schier 
unmögliche geschieht und sie gewinnt den Kampf. Quintus schwört 
blutige Rache ob der öffentlichen Blamage ...

Haran, Elizabeth. 
Träume unter roter Sonne.
Die junge Lara Penrose ist mit Leib und Seele Lehrerin. Als sie erle-
ben muss, wie Lord Homsby seinen kleinen sensiblen Sohn schika-
niert und drangsaliert, kann sie sich nicht mehr beherrschen und 
macht dem Lord wütend und aufgebracht klar, was sie von ihm 
hält. Das hat zur Folge, dass sie nach Australien strafversetzt wird. 
So landet sie im Jahr 1941 in einem kleinen Städtchen am Seiten-
arm des Mary River. Die wunderschöne Gegend verzückt sie bis sie 
die gefährliche Seite der Idylle kennen lernt. Hunderte Krokodile 
terrorisieren dort die Einwohner. Lara engagiert einen professionel-
len Krokodiljäger zu dem sie sich immer mehr hingezogen fühlt. 
Doch bald muss sie sich zwischen dem Arzt Jerry, zu dem sie gerade 
zarte Bande geknüpft hatte, und dem Krokodiljäger entscheiden ...

Gercke, Stefanie. 
Junigewitter.
Alice, eine junge Lübecker Restauratorin, reist mit ihrem Mann Pi-
erre nach Südafrika, um dort ein neues Leben zu beginnen. Mit 
ihrem reichen Vater hat sie sich völlig überworfen und so fällt ihr der 
Abschied nicht schwer. In der neuen Heimat arbeitet sie sehr erfolg-
reich im Hotel- u. Gaststättengewerbe und bald krönt die Geburt 
eines kleinen Sohnes ihr Glück. 
Gemeinsam überstehen sie viele Schwierigkeiten bei der Auflösung 
der Apartheit. Doch eines Tages sind Mann und Sohn verschwun-
den. Als sie nach vergeblicher Suche wieder in Lübeck ist, erwartet 
sie eine große Überraschung. Dann lernt sie auch den hilfreichen 
und charmanten Roland kennen. Doch ehe sie sich auf eine neue 
Liebe einlässt, will sie das Verschwinden von Mann und Sohn klären 
und reist nochmals nach Südafrika.

Fulvio, Luca D., 
Das Kind, das nachts die Sonne fand.
Der kleine Marcus lebt im 15. Jahrhundert auf der Burg seines Va-
ters. Neun Jahre führt er ein schönes und sorgenfreies Leben und 
wird sehr verwöhnt. Doch dann wird die Burg des Fürsten überfal-
len und alle werden auf grausame Weise getötet. Der kleine Marcus 
konnte sich verstecken und wird von der kleinen Eloisa, der Tochter 
der Hebamme, gerettet. Der neue Herrscher ist ein grausamer und 
herrschsüchtiger Despot. Mareus, der jetzt Mikael heißt, findet in 
der Dorfgemeinschaft viele Freunde und in ihm reift der Plan, für 
Freiheit und Gerechtigkeit zu kämpfen, den Tod seiner Eltern zu 
rächen und die Leibeigenen zu befreien. 
Als seine geliebte Eloisa von seinem größten Widersacher entführt 
wird, eskaliert die Situation. Liebe und Rachsucht verhelfen ihm 
zum Sieg über seinen größten Feind.

Musso, Guillaume. 
Lass mich niemals gehen.
Ethan ist ein bekannter und angesehener Psychologe in Manhat-
tan. Vor 15 Jahren verließ er die Heimat und opferte seiner Karriere 
wegen sogar seine Liebe zu Uline. Jetzt ist er ein umschwärmter 
Medienstar und schreibt Bücher zum Thema Selbstvertrauen und 
Lebensglück. Seine Bücher finden reißend Absatz und die Frauen 
beten ihn an. Er aber trauert immer noch Caine nach. Da bekommt 
er unverhofft eine Einladung zu ihrer Hochzeit an Halloween. Ethan 
hofft auf ein neues Glück. Er möchte die Fehler der Vergangenheit 
korrigieren. Das Schicksal aber hat ein anderes Spiel mit ihm vor. Et-
was Merkwürdiges geschieht und schließlich kann er seiner gelieb-
ten Caine so nah sein, wie er es sich hätte nie erträumen können 
und es so eigentlich auch nicht wollte...

Harvey, Sarah. 
Das Lilienhaus.
Ellis Leben hat einen Tiefpunkt erreicht. Ihr Mann Edward betrügt 
sie und dann stirbt ihre Mutter. Als junges Mädchen hatte Ellis 
die Heimat verlassen. Die Mutter war ein kühler und abweisender 
Mensch und der Vater war spurlos verschwunden. Nun ist sie tot 
und Ellis fährt zur Beerdigung nach Cornwall. Beim Sichten von 
Mutters Papieren macht sie eine geheimnisvolle Entdeckung. Sie 
findet das Foto einer fremden wunderschönen Frau. Ellis beginnt 
nachzuforschen, welche Rolle diese Frau im Leben der Eltern spielte 
und wer sie ist. Sie stößt auf den Namen Carmen Velasquez - Ar-
gentinien. Sie reist neugierig nach Argentinien. Dort lernt sie Lucas 
kennen, der später noch eine wichtige Rolle in ihrem Leben spielen 
wird und bei Carmen erfährt sie mehr über ihren Vater ...

lUvay, Theresa. 
An den Ufern des Bosporus.
1918 ist der Erste Weltkrieg beendet und Istanbul ist eine von den 
Siegermächten besetzte Stadt. 
Leyla, die junge Frau des Sekretärs des Sultans Mehmed VI. lebt 
mit ihrer Familie in Pracht und Luxus, aber fern der eigentlichen 
Welt. Als eines Tages ein französischer Besatzungs-Offizier in ih-
rem Anwesen einquartiert wird, weht ein frischer Wind durch den 
Harem. Die Türken wollen ihr altes osmanisches Reich behalten, 
aber es formieren sich auch Gruppen junger Türken, die ihr Land 
modernisieren und reformieren wollen. Eines Tages trifft sie auf den 
schwer verwundeten Archäologen und Revolutionär Hans Kästner. 
Sie pflegt ihn gesund und sie verlieben sich ineinander, obwohl 
sie wissen, wie unmöglich ihre Liebe ist. Immer wieder werden sie 
durch politische Ereignisse getrennt, aber Hans hat sie es zu ver-
danken, dass aus ihr eine mutige emanzipierte Frau wird, die ihren 
Weg zu gehen weiß.

Viel Spaß beim Aussuchen und Lesen wünscht Ihnen Eva Jung.
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Fußballurgestein Hans-Joachim Jopp zum 75.

Einladung

Liebe Leser,
der Freundeskreis der Bibliothek Holzhausen möchte Sie zu unserer nächsten Lesung einladen. Sie findet am Montag, d. 29. Februar, 
um 19 Uhr statt.
Wir erwarten Stephanie von Aretin aus Leipzig zu einem sehr interessanten Thema:

Wirklichkeit und Anspruch - Erlebnisse einer Journalistin zwischen Addis Abeba und Albanien

Wir sind alle schon sehr gespannt und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Eckehard Langnäse

Der Vorstand und der gesamte Verein FC Eintracht Holzhausen 
wünscht dir, Hans, noch einmal nachträglich alles Gute zum Ge-
burtstag, viel Gesundheit und weiterhin viel Schaffenskraft!
Mittlerweile ist Hans seit acht Jahren Vereinsmitglied, von denen er 
sechs Jahre das Amt des Trainers der 1. Herrenmannschaft beglei-
tete und dabei maßgeblich zum Aufschwung des Fußballs in Holz-
hausen beitrug. Insgesamt drei Aufstiege, zuletzt vor zwei Jahren 
in die Stadtliga Leipzig, sprechen für sich. Mittlerweile lässt Hans 
es ein wenig ruhiger angehen und ist „nur“ noch wichtiger und 
überaus geschätzter Tippgeber, Mahner und Berater des Vorstands, 
der extrem von dem Fachwissen und der Erfahrung des Fußballur-

gesteins Leipzigs profitiert. Darüber hinaus ist er immer noch Wo-
chenende für Wochenende als Schiedsrichterbeobachter im Namen 
unseres Vereins unterwegs und betreut die neuen Schiedsrichter 
des Vereins. 
Dafür vielen Dank!
Am 22. Januar ist Hans-Joachim Jopp nun 75. Jahre alt geworden 
und immer noch voller Tatendrang. Wir hoffen auf eine noch lange 
Zusammenarbeit und ein weiterhin so produktives Verhältnis!

i. A.
Franz Erhard

Termine TTC Holzhausen

Termin Ort Beschreibung

13.02.2016
um 14 Uhr

Turnhalle Hauptstraße 37
04288 Leipzig

Punktspiel Sachsenliga Herren:
TTC Holzhausen II - BSC Freiberg

13.02.2016 
um 19 Uhr

Turnhalle Hauptstraße 37
04288 Leipzig

Punktspiel Regionalliga Herren:
TTC Holzhausen - MSV Hettstedt

20.02.2016
um 14 Uhr 

Turnhalle Hauptstraße 37
04288 Leipzig

Punktspiel Sachsenliga Herren:
TTC Holzhausen II - SV Lückersdorf-Gelenau

20.02.2016
um 19 Uhr

Turnhalle Hauptstraße 37
04288 Leipzig

Punktspiel Regionalliga Herren:
TTC Holzhausen - SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal

Anzeigen

Für Sie da in 
Holzhausen

- Einkommensteuererklärung
 bei Einkünften ausschließlich aus
 nichtselbstständiger Arbeit
- Kindergeld
- Lohnsteuerermäßigung
- Riester-Rente

Unsere Beratungsstelle befindet sich:
04288 Leipzig-Holzhausen
Kleinpösnaer Str. 3
Öffnungszeiten: Mittwoch 15.00 - 20.00 Uhr

Tel. 03 42 97/14 16 94
www.walter.aktuell-verein.de

Im Rahmen einer Mitgliedschaft
leisten wir für einen
sozial gestaffelten Beitrag Hilfe bei:

n Vermiete 47 m2, voll-
sanierte 2-Raum-Altbau-
wohnung in Holzhausen; 
direkt vom Eigentümer; 
ruhige, grüne Lage.
Tel. 03 42 97 / 4 83 80

Verlag + Druck
LINUS WITTICH KG

www.wittich.de

Hier könnte
Ihre Werbung
stehen.

www.hotel-breitenbacher-hof.de
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Der Heimatverein Holzhausen e. V. 
informiert

Unsere Veranstaltungen im Februar und März 2016

Unsere Ausstellung im Berggut, die Anfang Januar eröffnet 
wurde und „Patchworkarbeiten“ von der Patchworkgruppe 
„Mittwochsquilter“ unter Leitung von Antje Steiner zeigt, kann 
noch bis Anfang März 2016 jeweils sonntags von 14.00 - 
17.00 Uhr sowie während unserer Veranstaltungen besucht 
werden. Eintritt 1 Euro.
Literatur im Berggut am Mittwoch, dem 10.02.2016
Die Autorin Claudia Puhlfürst liest aus ihrem neuesten Psycho-Thril-
ler „Der Mädchenflüsterer“.
Claudia Puhlfürst, geboren 1963 in Zwickau, schreibt seit 2002 
Krimis mit lokalem Kolorit. Sie ist eine der aktivsten Autoren der 
literarisch sächsischen Krimi-Szene. Sie ist Organisatorin der Ost-
deutschen Krimitage, Mitglied im „Syndikat“, Vereinigung von Kri-
mischreibern, und bei den „mörderischen Schwestern“.
Eintritt ist frei, über eine kleine Spende würden wir uns freuen.
Reisebericht am Mittwoch, dem 24.02.2016
Vortrag über eine Bulgarienreise von Prof. Dr. Dietz. Beginn 19.00 Uhr 
im Berggut, Eintritt 1 Euro.
Zweiter Spiele Abend im Berggut am Samstag, dem 27.02.2016
Für Spielbegeisterte zwischen 6 und 99 Jahren und solchen ,die es 
werden möchten. Beginn 17.30 Uhr im Berggut, Eintritt ist frei für 
alle unter 16 Jahre, für alle darüber 1 Euro.
Unser Angebot:
·	 Brett- und Kartenspiele
·	 Vereinsmitglieder und Gäste bilden Spielteams
·	 jeder kann auch gern sein Lieblingsspiel von zuhause mitbringen
·	 Knabbereien und Getränke zu kleinen Preisen
Spielen Sie mit uns. Wir freuen uns auf viele Mitspieler, zahlreiche 
Spielideen und bunt gemischte Spielteams und wünschen uns, dass 
eine Gruppe von Spielfreudigen entsteht, die regelmäßig zum Spie-
len im Berggut zusammen kommt.
Ausstellungseröffnung am Sonntag, dem 13.03.2016
Um 14.00 Uhr eröffnet der Heimatverein im Berggut die Ausstel-
lung „Aquarellmalerei - Leipzig und sein Umland“ von Burg-
hard Posanski.
Burkhard Posanski stellt bereit zum zweiten Mal im Berggut aus. 
Geboren 1940 in Borsdorf, seit 1962 wohnhaft in Leipzig. Bereits 
als Kind hat er gern gemalt.
Nach Beendigung seiner beruflichen Tätigkeit hat er sich seit 2002 
intensiv mit der Aquarellmalerei beschäftigt und aus seinem Hobby 
eine künstlerische Tätigkeit entwickelt, die Kenntnisse hat er sich 
vorwiegend autodidaktisch angeeignet. Seine liebsten Motive sind 
Landschaften, Ortsansichten, Architektur und Blumen.
Seit 2007 zeigt er seine Bilder in der Kunstform „kunstnet“ und 
stellt sie zur Diskussion. Die Beurteilung der Bilder durch andere 
Künstler und Kunstliebhaber, sowie der Gedankenaustausch mit 
ihnen, hat Burghard Posanski bei der Entwicklung und Festigung 
seiner Kenntnisse sehr geholfen.
Seit 2011 ist er Mitglied in der Künstler- und Malgruppe „Schöne-
felder Kreis“.
Die Ausstellung ist bis zum 1. Mai 2016 jeweils sonntags von 14.00 - 
17.00 Uhr sowie während unserer Veranstaltungen geöffnet.
Vortrag der Polizei am Mittwoch, dem 23.03.2016
Über „Ungebetene Gäste - Sicherheit in den eigenen 4 Wänden“. 
Ein ganz aktuelles Thema vor allem auch für die vielen Eigenheimbe-
sitzer in Holzhausen. Beginn 19.00 Uhr im Berggut, Eintritt 1 Euro.
Die Veranstaltungen des Heimatvereins werden durch das Kul-
turamt der Stadt Leipzig gefördert. Sie beginnen, wenn nicht an-

ders vermerkt, um 19.00 Uhr im Berggut am Zuckelhausener Ring 
17. Änderungen und Ergänzungen sind möglich, bitte beachten Sie 
deshalb auch unsere Aushänge an den Informationstafeln im Ort, 
in der LVZ und im Internet unter www.berggut.de

Veranstaltungsrückblick

Es ist bereits zu einer schönen Tradition geworden, am ers-
ten Samstag im Januar das neue Jahr mit einem Neujahrsfeu-
er und der Eröffnung der ersten Ausstellung im Berggut zu 
begrüßen. Auch zu Beginn des Jahres 2016 haben der Heimatver-
ein und die Freiwillige Feuerwehr wieder dazu eingeladen.
Es kamen viele Holzhausener und Gäste, um das neue Jahr gemein-
sam zu begrüßen und die Eröffnung der Ausstellung „Patchwork-
arbeiten“ zu erleben.

Viele genossen bei Bratwurst, Steaks vom Grill und heißen Geträn-
ken, die Atmosphäre am Neujahrsfeuer, trafen Freunde und Be-
kannte und erlebten ein paar besinnliche Stunden.

Auch die Ausstellung, der Patchworkgruppe „Mittwochsquil-
ter“ die sich zweimal im Monat im Soziokulturellen Zentrum KuH-
stall e. V. in Großpösna unter der Leitung von Antje Steiner trifft, 
war gut besucht.
Die Besucher staunten über die ausgestellten Schätze der alten 
Handwerkskunst, Alle gezeigten Stücke sind kleine Kunstwerke, 
die auf traditionelle Weise gefertigt werden. Es ist ein Rausch aus 
Farben und Formen. Die so genannten „Quilts“ sind sehr vielseitig 
und u. a. als Zierdecken, Tagesdecken und Wandbehänge geeignet.
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Damit sich interessierte Frauen noch ausführlicher über die alte 
Handwerkstechnik und die Arbeit in der Patchworkgruppe infor-
mieren können, hatten Antje Steiner und Mitglieder der „Mitt-
wochsquilter“ am 20. Januar 2016 zu einem Gesprächsabend ins 
Berggut eingeladen. In gemütlicher Runde wurde über alle Fragen 
der Besucherinnen wie Art der Stoffe, Beginn eines Projektes, For-
men- und Farbauswahl, Arbeit im Zirkel ausführlich informiert. 
Zwei Frauen werden sogar an einem Schnupperkurs in Großpösna 
teilnehmen.

Nochmals Rückblick auf den 3. vorweihnachtlichen Nachmit-
tag im Dezember 2015
Die Weihnachtszeit ist zwar vorbei und wir haben im Dezember 
2015 bereits zum dritten Mal einen schönen vorweihnachtlichen 
Nachmittag auf und an den Höfen rund um den Zuckelhausener 
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Teich erlebt, mit noch mehr Besuchern als in den beiden Vorjahren. 
Im Holzhausener Informationsblatt Januar 2016 haben wir allen Be-
teiligten gedankt, wollen aber diesmal alle Mitwirkenden nament-
lich aufführen, die geholfen haben, das schöne Fest zu gestalten. 
Hoffentlich haben wir keinen vergessen.
Ein ganz großes Dankeschön geht zuerst an das Organisa-
tionsteam des Heimatvereins Rosi Burmeister, Barbara Alb-
recht und Ulrike Gruner, die auch den 3. vorweihnachtlichen 
Nachmittag langfristig vorbereitet, alles organisiert und 
auch am Festtag alle Hände voll zu tun hatten, unterstützt 
von vielen Vereinsmitgliedern.
Besonders hervorheben möchten wir diesmal auch das Landpflege-
heim Timm und die Stromlieferanten für das Fest. Das Pflegeheim 
stellte großzügig Räumlichkeiten im Haus zur Verfügung, und hatte 
vor dem Haus einen eigenen Stand mit heißen Getränken. Und das 
alles bei laufendem Geschäftsbetrieb im Heim.
Aber ohne Strom geht zu so einem Fest fast nichts, deshalb Danke schön 
auch an alle Stromversorger unterstützt von Elektromeister R. Petri:
Schmiede L. Dietze, der alles vor und hinter der Schmiede mit 
Strom versorgt hat sowie die Autowerkstatt Gierth und Römer, 
Pflegeheim Timm, Dr. Rauch und Herr Meinhardt, die Strom für 
einen großen Teil der Stände, Zelte und Geräte lieferten.
Elektromeister Petri war auch Retter in der Not als die kleine Kinder-
eisenbahn nicht mehr fuhr, weil 2 Kabel durchtrennt waren. Er hat 
es schnell repariert und die leuchtenden Kinderaugen waren der 
größte Dank für ihn.
Danke schön sagen wir auch:
·	 Freiwillige Feuerwehr Holzhausen, Gegrilltes, heiße und kalte 

Getränke
·	 Kirche Holzhausen, Markt des Erlesenen
·	 Ilka Pohl, Basteln, Angebote Kleintextilien und Weihnachtsge-

stecke
·	 Anke Thomas, Keramik
·	 Karla Brode und Theresa John, Vorführungen am Spinnrad
·	 Franziska Werner, Modeschmuck aus Naturhaar
·	 Herr Horn, Schwibbogenhersteller
·	 Christa Manitz, Näh- und Strickkaffee
·	 Grundschule Holzhausen, mit Programm
·	 Kindergarten „Fuchsbau“, mit Programm
·	 Förderverein des Kindergartens mit Basteleien
·	 Tierarzt Hans Jürge Raqué, Getränke
·	 Familien J. Ackermann und Kleinschmidt, Speisen und Getränke
·	 Ines Richter u. Alida Lademann, Schmuck und Filz
·	 Frau Wadewitz, Keramik
·	 Manuela Merkers, Kerzen, Party-Lite
·	 Familien Noack und Buchner-Lehmann, Braten und Getränke
·	 Herr Wieneck, Ponykutschfahrten
·	 Autowerkstatt Familie Gierth, Besuch des Weihnachtsmannes
·	 Herr A. Pluntke; Spießbraten
·	 Firma Fischer und Bunge, kalte und warme Getränke
·	 Landmarkt Süß, Tierfutterverkauf
·	 Dagmar Bürkner, Basteln von Meisenknödelhaltern
·	 Familie R. und G. Steuernagel, Weihnachtliche Ausstellung und 

Verkauf
·	 Bäckerei J. Steuernagel und M. Preiss, Backwaren und Getränke
·	 Familie R. Zschommler, Speisen
·	 Schmiede Dietze, Arbeit am Schmiedefeuer
·	 Kupferschmied W. Wetzig, Vorführungen
·	 Goldschmiedin N. Felgentreff
·	 Herr Sparborth, Holzräucherkerzengestaltung
·	 Töpferin Frau Müller, Kindertöpfern und Verkauf
·	 Saunatreff B. Brandt, Speisen und Getränke
·	 Apotheke Holzhausen, Frau Jung mit Team
·	 Elke Knöfler, Chatneys und Fruchtaufstriche
·	 Gartenverein „Russenstraße“ Erlesenes aus den Gärten
·	 D. Burmeister und K. Pohl, Waffeln, glasierte Früchte und Getränke
·	 Herr Jossa, Schwibbogenhersteller
·	 Jugendclub „Columbus Junior e. V.” J. Schönfeld u. A. Lozar, 

Popcorn

·	 Frau D. Apitz, Keramik, Schmuck, Karten, Pralinen
·	 Herr Wanka und Herr Calies, handgefertigtes Spielzeug
·	 Herr A. Gerner, Bratwurst
·	 Verein Gambia, Verkauf und Information
·	 Tino Hemmann und Sohn, Engelsdorfer Verlag, Buchverkauf
·	 Imkerei Richter,
·	 Geschenkelädchen A. Bunge
·	 Herr Zumpe, Bücherverkauf
·	 Frau Ina Zinke, Akkordeonmusik
·	 Frau B. Bachmann und B. Herrling, Kinderbasteln
·	 Monika Krüger, Kreativausstellung mit Verkauf
·	 Ausstellungsmacher R. Hermann und M. Hanf, gestalteten die 

Ausstellung „100 Jahre Leipziger Hauptbahnhof“
·	 Küchenteam des Heimatvereins, Berggutstolle, Feuerzangen-

bowle, Glühwein
·	 Orchester Holzhausen
·	 Volkschor Klinga
·	 Junge Bläsergruppe aus Holzhausen
·	 Frau Glauche, Märchenerzählerin
·	 Herr P. Brandt, Weihnachtsmann mit Traktor
·	 R. Burmeister, Frau Holle mit Goldmarie A. Olbricht u. Pechma-

rie S. Hanke
·	 Herr M. Teichler, Schuhwaren
·	 L. Machacek, Kleintextilien
·	 Herr Vierke vom Bauhof Liebertwolkwitz, verantwortlich für 

Grünanlagenpflege
·	 Frauen des Stammtischs vom Heimatverein, für ihre Unterstüt-

zung an den Ständen.
Danke schön für die finanzielle Unterstützung sagen wir:
·	 Physiotherapie G. Notzke
·	 Fliesenlegerfirma St. Hanke
·	 Fußbodenlegerfirma Bremer GmbH
·	 Dachdeckermeister J. Richter
·	 Gärtnerei und Wertstoffhandel Wiedemann
·	 Autolackiererei Kullrich
·	 Diamant-Bohr- und Sägebetrieb J. Burmeister
·	 Betonbohren und Sägen T. Buve
·	 Haarstudio „54“ Frau Paschke
·	 Zahnarztpraxis Dr. Hus
·	 Arztpraxis Dr. Stephan
·	 Malerfirma Hofmann
·	 Friseur „Yellow Line“ St. Kämpf
·	 Fördertechnik Günsel
·	 Metalldruckerei Lude
·	 Reisebüro L. Olbricht
·	 M. Krüger, Leiterin Kreativzirkel Heimatverein
·	 Dr. Th. Ohrenschall
·	 Zahnarzt Dr. Ulrici
·	 Familie Arnhold
·	 Herr A. Gerner
Danke schön für Sachspenden und materielle Unterstützung:
·	 Diamant-Bohr- und Sägebetrieb J. Burmeister
·	 Friseur „Yellow Line“ St. Kämpf
·	 Fleischerei Richter
·	 Reisebüro L. Olbricht
·	 Gärtnerei Ogrisek
·	 Gasthof Holzhausen Familie Müller
·	 Friseur „Harmonie“ Frau Güldemann
·	 Landmarkt Süß
·	 Audi Leipzig
·	 Bäckerei J. Steuernagel
·	 R. und G. Steuernagel
·	 Frauen vom Stammtisch des Heimatvereins: M. Krüger, I. Bürk-

ner, Chr. Fischer, B. Albrecht, M. Mäder, I. Liebers, U. Gruner, M. 
Bollrich

·	 Wolfgang Teschner vom Fotoclub Berggut, für die vielen schö-
nen Fotos vom Fest

A. Hanf
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Tischtennis in Holzhausen

Sechster Titel in Folge für Hoffmann/Meinel bei den 
Sächsischen Meisterschaften

Seit einigen Jahren verlaufen die Landeseinzelmeisterschaften der 
Damen und Herren irgendwie immer nach dem gleichen Schema. 
Bei den Herren dominieren die Holzhäuser Regionalligaspieler in der 
Breite - den Titel im Einzel gewinnt aber ein anderer und auch im-
mer der Gleiche. Der mittlerweile 18-jährige Nick Neumann-Manz 
spielte auch in diesem Jahr den Spielverderber für die Holzhäuser 
und gab in keiner Partie mehr als einen Satz ab. Weder Hendrik Fuß 
im Halbfinale noch Philipp Hoffmann im Finale konnten den Spieler 
vom SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal (ebenfalls Regionalliga) 
gefährden. Robert Kempe komplettierte das Halbfinale aus Holz-
häuser Sicht. Im Doppel gab es auch nichts Neues. 
Zum 6. Mal hintereinander konnten Gregor Meinel und Philipp 
Hoffmann (Foto) den Pokal in Empfang nehmen; dieses Jahr im 
Finale gegen die Holzhäuser Paarung Fuß/Kempe. Eine starke Leis-
tung. Im Mixed war Robert Kempe zudem noch an der Seite von 
Anna Krieghoff erfolgreich; damit wieder 2 Titel für den TTC. Bei 
den Damen hielt in diesem Jahr Juliane Fischer die Fahnen des TTC 
hoch. Erwartungsgemäß reichte es aber für sie nicht für eine vor-
dere Platzierung.
Bei den Schülern U15 stand der diesjährige Stadtpokal an. Mit Ma-
ximilian Zuckerriedel, Marvin Fischer, Tim Kohlsmann (alle 14 Jahre 
und damit zum letzten Mal in dieser Altersklasse spielberechtigt) 
sowie dem 11-jährigen Louis Ronniger, der zum ersten Mal teil-
nahm, waren die Holzhäuser mehr als favorisiert. Die Ergebnisse 
von 8 : 1 gegen Clara Zetkin und 8 : 0 gegen Lindenthal waren 
insofern erfreulich; aber nicht wirklich überraschend. Als Sieger des 
Stadtpokals hat sich das Team damit für die Bezirksmannschafts-
meisterschaften qualifiziert. Dann wird es sicher schon schwerer 
werden, ganz vorn zu sein. 

Einen guten Start in die Punktspiele der Rückrunde erwischte das 
Damenteam in der Sachsenliga, das als Tabellenzweiter über den 
Jahreswechsel kam. Zum ersten Heimspieltag kamen zunächst die 
Damen aus Hohndorf (bis dahin Tabellendritter) und erkämpften 
sich in der Holzhäuser Halle ein 7 : 7, mit dem aber auch die Holz-
häuser Damen gut leben konnten. Am Nachmittag kamen dann 
die Herbstmeisterinnen aus Falkenau. Hier lief es für die Gastgebe-
rinnen noch besser und so bedeutete das 8 : 5 nicht nur der Sieg 
in der Spitzenpartie, sondern auch die vorübergehende Tabellen-
führung. Vorübergehende deshalb, weil das Team für den Rest der 
Rückrunde immer auf Ersatz aus der 2. Damenmannschaft ange-
wiesen sein wird. Lassen wir uns also überraschen.
Bei den Herren wird die Luft langsam dünn für die dritte Mann-
schaft. Als Aufsteiger in die Landesliga gestartet, musste das Team 

gleich zu Beginn der Rückrunde zwei schmerzhafte Niederlagen 
quittieren (6 : 9 in Lengenfeld und 5 : 10 in Werdau). Beide Mann-
schaften stecken ebenfalls im Tabellenkeller und konnten nun 
wichtige Punkte gegen den Abstieg verbuchen. Für die Holzhäuser 
heißt es nun, alle Kräfte zu bündeln, um den direkten Wiederab-
stieg zu verhindern.
Ab März werden wir wieder eine „Bambini-Gruppe“ ins Leben ru-
fen und laden alle interessierten Kinder im Alter zwischen 4 und 6 
Jahren (und natürlich deren Eltern) ein, bei uns in der Turnhalle in 
der Hauptstraße 37 herein zu schnuppern. Jens Mühlmann wird die 
Gruppe leiten und die Kinder spielerisch und mit viel Spaß an den 
Tischtennissport heranführen. Am Freitag, dem 4. März 2016, um 
15 geht es los. Ihr braucht nur Sportsachen mitbringen. Wir freuen 
uns auf euch!

U. M. 	 www.ttc-holzhausen.de

Judo in Holzhausen

Sportverein saniert alte Lagerhalle im Sprio-Gewerbe-
gebiet 

von Stefan Goedecke 
Judo gehört zu Holzhausen. Und das schon seit 1988. Gestartet 
sind die ersten Judoka als Abteilung des SV Holzhausen und haben 
seitdem Holzhausen bei vielen Wettkämpfen vertreten und weit 
über die Ortsgrenzen hinaus bekannt gemacht. 
Dabei steht für Trainer und Unterstützer vor allem die Förderung 
der Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt. Gerade in den letzten 
zwei Jahren haben die Sportler viel bewegt: Neue Matten wurden 
beschafft, eine dritte Trainingszeit in Zusammenarbeit mit der Stadt 
Leipzig und der Grundschule Holzhausen eingerichtet und der 
Wettkampfbetrieb ausgebaut. Ganz besonders stolz ist der Verein 
dabei auf die vielen „Kleinen“, die mit der Zeit schon so groß ge-
worden sind, dass sie den Verein nunmehr selber als Kampfrichter 
oder Übungsleiter unterstützen und für den Holzhäuser Judonach-
wuchs selber Vorbild sind. Auch im Jahr 2016 werden wieder zwei 
junge Sportler den Lehrgang zum Trainer C im Judo (Leistungs-
sport) besuchen. 
Die Trainer und Übungsleiter legen neben sportlichen Leistungen 
(natürlich :-) ) viel Wert auf Gemeinschaft und die Judowerte wie 
Ehrlichkeit, füreinander Dasein und Respekt. Der Zuspruch in Holz-
hausen, Liebertwolkwitz und Mölkau ist groß: 70 Kinder und Ju-
gendliche trainieren mittlerweile jede Woche wieder auf der Tatami 
(jap. für „Judomatte“) und haben Spaß an der Bewegung. Ganz 
selbstverständlich lernen die Kids dabei komplizierte Bewegungs-
abläufe und Techniken für den Stand- und Bodenkampf, erfahren 
eine altersgerechte „Rechts-Links-Koordination“, lernen Respekt 
gegenüber Trainern und Mitkämpfern und erfahren den Rückhalt 
der Gemeinschaft bei Wettkämpfen und im Vereinsleben, zu dem 
auch regelmäßige Judolager gehören, in denen die Kämpfer ihre 
Techniken für eine höhere Graduierung ihren Trainern und Prüfern 
zeigen können. Noch trainieren die Judoka in der Sporthalle der 
Holzhausener Grundschule, doch schon bald soll sich das ändern. 

Neue Sporthalle für Holzhausen 

„Wir wollen für die Kinder eine Trainingsstätte schaffen, die ein-
fach immer da ist“, so Rene Sohr, der sich viel Zeit für das neue 
Projekt genommen hat. Der Leipziger Gastronom weiß, dass man 
solche Dinge am besten in der Gemeinschafft anpackt. 
Sonst wäre „sein“ Spizz auch nicht zu einer der beliebtesten Loca-
tions in der Leipziger Innenstadt gereift. Der Braungurt, der seine 
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Judokarriere erst vor wenigen Jahren in Holzhausen begann, steht 
regelmäßig trotz Familie und viel Arbeit auf der Matte und ist für 
die Kinder und Jugendlichen da. „Die Pläne der Sanierung hat auch 
ein Judoka gemacht“, verrät Sohr unserer Zeitung und ergänzt ver-
schmitzt: 
„Irgendwie hat das Judo-Gen etwas mit Unterstützung zu tun, 
sonst würde das hier so nicht funktionieren“. Die Judoka wollen 
auch für die vielen begeisterten Judo-Mamas und -Papas die Mög-
lichkeit schaffen, sich im Ort regelmäßig sportlich zu betätigen. 
Auch viele andere Vereine und Initiativen aus Holzhausen und den 
umliegenden Ortsteilen sind auf der Suche nach einer Trainings-
stätte. So fand Mitte Januar bereits ein erstes Selbstverteidigungs-
seminar speziell für Frauen statt, von denen fast 50 den Weg zur 
„offenen Matte“ gefunden haben. „Das geht regelmäßig nur mit 
einer eigenen Halle“, meint Christian Kittel, der für die Judoka in 
Holzhausen seit einem Jahr die Prüfungen abnimmt und Träger des 
zweiten Meistergrades (DAN) ist. Die Holzhausener Judoka haben 
also kurzerhand nach einer Halle im Ort Ausschau gehalten und im 
Sprio-Gewerbegebiet auch gefunden. Nach einiger Überlegung ha-
ben sie beschlossen, die Lagerhalle zu kaufen. Das ist jetzt gerade 
mal fünf Monate her und seitdem hat sich bereits viel getan. Die 
Ausbaupläne sind erstellt, der Umbau hat bereits begonnen. Das 
geht natürlich nicht ohne Geld. 50 % der geplanten Baukosten 
schießt die Sächsische Aufbaubank auf Antrag des Vorstandes zu, 
mit der Stadt Leipzig ist man in Verhandlung über weitere Maßnah-
men. Doch der größte Teil der Finanzierung liegt auf den Schultern 
der Judomacher um Christian Felgentreff. Um dafür den richtigen 
rechtlichen Rahmen zu schaffen, haben sich die Judoka schweren 
Herzens entschlossen, die Abteilung Judo aus dem SV Holzhausen 
e. V. rechtlich selbstständig in den Judo Holzhausen e. V. auszuglie-
dern. Das fiel besonders den Mitgliedern schwer, die bereits eine 
lange Zeit ihres Lebens (im wahrsten Sinne des Wortes) Mitglied im 
SV Holzhausen waren. 
Nicht umsonst ist die Namenswahl auch Zeugnis eines Stücks Ge-
schichte, die der Verein gelebt hat. „Jetzt ist auch Zeit, Danke zu 
sagen. Danke für eine tolle Zeit und die große Unterstützung, die 
wir jederzeit von dem Vorstand des SV Holzhausen e. V. erfahren 
haben. Sei es mit Rat und Tat im laufenden Betrieb als – und das 
vor allem – beim Neuanfang vor knapp vier Jahren, als die Abtei-
lung Judo faktisch vor dem Nichts stand. Insofern werden wir auch 
immer ein wenig „SV“ Holzhausen sein – schließlich sind viele in 
dem Verein groß geworden, so auch ich“, sagt Christian Felgen-
treff, Vorstandsvorsitzender des Judo Holzhausen e. V. und Träger 
des 1. Meistergrades im Judo (DAN) gerührt mit dem Blick auf die 
Vergangenheit. Doch nun heißt es anpacken: Schließlich haben die 
Judoka wieder einmal alle Hände voll zu tun. Vom Kauf der Halle 
bis zum Aufbringen des eigenen Sanierungsanteils leisten sie nicht 
nur viel ehrenamtliche Arbeit, sie vertrauen auch auf die Unter-
stützung der Holzhausener bei der Sanierung der Halle – denn das 
Projekt ist sehr teuer. 
Schließlich soll die Halle allen modernen Standards einer Sportstätte 
genügen und auch Raum für Ideen anderer Vereine und Initiativen 
in Holzhausen geben. Viele Judoeltern haben bereits Vorschläge 
eingebracht, wie man aus wenig Geld viel Leistung machen kann, 
aber an einigen Stellen hapert es bei einem solchen Projekt natur-
gemäß noch. Deswegen hat sich der Vorstand des Judo Holzhau-
sen e. V. entschlossen, den Holzhausenern das Projekt der neuen 
Sporthalle mitten im Ort in einer eigenen Informationsveranstal-
tung näher zu bringen. Am 01.03.2016, um 18.00 Uhr treffen sich 
die Judoeltern und der Verein an der neuen Sportstätte und alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, sich das Bürgerprojekt im 
Sprio-Gewerbegebiet in Holzhausen aus der Nähe anzuschauen. 
Kommen werden auch die Architekten, die den Bau mit Rat und Tat 

begleiten. Wer nicht genau weiß, wo er die neue Halle findet, fährt 
einfach zum Gasthof Holzhausen. „Von hier schildern wir aus“, so 
Rene Sohr und ergänzt: „Ansonsten immer der Nase nach, denn 
wenn alles gut läuft, grillen wir an.“ Schon ab Ende September soll 
der Trainingsbetrieb in der neuen Sporthalle laufen. 
Die neue Halle soll auch den Wettkämpfern des Judo Holzhausen 
mehr Möglichkeiten bieten. Einige Judoka trainieren gemeinsam 
mit den Leipziger Leistungssportlern bereits am Bundesstützpunkt 
Judo an der Leipziger Nordanlage. 
Diese Talente wollen und sollen weitergefördert werden. So stellen 
die Judoka aus Holzhausen wieder einen amtierenden Mitteldeut-
schen Meister, diverse Bezirksmeister und einen Landesmeister. Mit 
Lisa Pilarski werden die jungen Talente von der deutschen Meisterin 
der u17 aus dem Jahr 2010 trainiert. So findet der Judosport in 
Holzhausen wieder Anerkennung und über Holzhausen hinaus ein 
großes Publikum, schließlich gehört Judo zu den beliebtesten und 
mitgliederstärksten Sportarten in Sachsen und erreicht mittlerweile 
in Holzhausen rund 300 begeisterte Mitglieder und Unterstützer. 
An der engen Zusammenarbeit mit der Grundschule Holzhausen 
werden die Judoka festhalten. Viele Schüler der ersten bis vierten 
Klasse gehen zum Judo und nutzen die Angebote der Judoka. Die 
neue Halle ist nur ca. 5 -10 Minuten zu Fuß von der alten Trainings-
stätte entfernt. 

Einladung zur Informationsveranstaltung 

„Neue Sporthalle in Holzhausen“ am 1. März 2016, 18.00 Uhr im 
Sprio-Gewerbegebiet.
Ausgeschildert ab Gasthof Holzhausen 
Vorab Kontakt: 
Judo Holzhausen e. V. 
Vorstandsvorsitzender 
Christian Felgentreff 
andifelge@aol.com 

Immer häufiger in Holzhausen 
zu sehen: Das „Judo-Logo“ zeigt 
zwei Judoka, die eine „große 
Wurftechnik“, einen Uchi-Mata 
ausführen. 

Auch außerhalb des normalen Trainingsbetriebes engagieren sich 
die Judoka – ein erstes Selbstverteidigungsseminar war sehr gut 
besucht und soll im März seine Fortsetzung finden. 
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Es geht bereits los: Die Sanierungsarbeiten haben bereits begon-
nen. Mitten im Sprio-Gewerbegebiet entsteht eine neue Sporthalle 
für Holzhausen. 

Über 50 Sportler stehen beim gemeinsamen Training der U9 bis 
U18 freitags auf der Matte: die Kleinen lernen von den Großen. 

Gewonnen! Judoka aus Holzhausen sind in Mitteldeutschland 
erfolgreich und gewannen 2015 u. a. Pokalturniere in Eilenburg 
(Sachsen), Stotternheim (Thüringen), Rammenau (Sachsen) und 
Meuselwitz (Thüringen). Beim Sparkassenpokal in Jena mit über 800 
Startern setzten sich in diesem Jahr ebenfalls zwei Holzhausener Ju-
doka an die Spitze. Gold für Jannek Engelmann und Ludwig Otto. 

Anzeigen

Stötteritzer Landstr. 59 · 04288 Leipzig-Holzhausen
Tel. 03 42 97/4 22 09 · Fax 03 42 97/1 48 04

T Elektroinstallation aller Art
T Verkauf und Service von
 Haushaltsgeräten aller Typen
T Wäschemangeln

Elektroinstallateurmeister & Elektromechanikermeister

HS Fenster & Türen GmbH
Kunststofffenster & Türen
aus eigener Fertigung
Montage - Service - Reparaturen

• Fenster
• Rollläden
• Haustüren
• Insektenschutz

Anruf genügt, wir beraten!

Christian-Grunert-Straße 2
04288 Leipzig-Holzhausen

Tel. 03 42 97 / 4 09 27
Fax 03 42 97 / 4 09 28

Bauen, Wohnen & 
RenovieRen

Tipps füR ihR zuhause

  Sanitär- und 
Heizungsinstallation

 Solaranlagen
 Wärmepumpen
 Holz- und Pelletheizungen
 Erstellen von Gutachten
 Wartungen

Hauptstraße 16
04288 Leipzig
Tel.: 034297.77415
Fax: 03212.1026985
Mobil: 0171.8908551

www.klempner-heizung-leipzig.de

kontakt@klempner-heizung-leipzig.de

Meister Olaf Knaak Innungsbetrieb

Restwärme nutzen
Zum Bügeln ein Wärme reflektierendes Bügelbrett nut-

zen und die letzten Teile mit der Restwärme des ausge-

schalteten Bügeleisens glätten.

- Anzeige -
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Die Kirchgemeinde Holzhausen und 
der Leipziger Liedertour e. V.  
laden ein zu Kirche & Lied
Sonntag, 6. März 2016 
17.00 Uhr	 Kirche Zuckelhausen 
	 Jesse Ballard (USA)

Die Ev.-Luth. Kirchgemeinde  
Holzhausen und der Kulturverein  
DIE LIEDER-TOUR e. V.
laden zu Kirche & Lied
Sonntag | 14. Februar 2016 | 17:00 Uhr
Kirche Zuckelhausen

handinhand

Straßenswing - Barfußbossa - Firlefunk
Ein Frauenduo, das auf- und aus jedem Rahmen fällt,
„handinhand“ schreiben, spielen und singen Lieder über alles, was 
sich bewegt.
Dabei bewegen sich die seelenverwandten Beate Wein (Potsdam) 
und Annett Lipske (Dresden) auf Fender-Rhodes-Tasten und Schlag-
werk seit 2003 stilistisch im Straßenswing, Barfußbossa und Firle-
funk. Ihre Lieder bestechen durch wortgewandte Texte in deutscher 
Sprache, geistreichem Zwiegesang und tiefgründiger Poesie mit 
mehr als einem Augenzwinkern; „handinhand“ ist anders als das, 
was eingefleischte Liedermacherfans kennen. Neben ihren zahlrei-
chen Konzerten produzierte das Duo bereits 4 CDs (2013 das letzte 
Album „Back to Dreck“) und - unter besonderen Umständen - das 
Musikvideo zum Song „Musikfrühförderung“. Nach einer kurzen 
Pause geht es nun mit Kind und Kegel, mit frischen Inspirationen 
und neuen Liedern auf die kleinen und großen Bühnen der Welt 
und im Juli durch Mitteldeutschland auf Akustiktour.
www.duohandinhand.de
www.liedertour.de

Gottesdienste im Februar/März 2016
07.02., Estomihi 
10.45 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Predigtgottesdienst, mit Kindergottesdienst
	 (Stud. theol. Pepe Milkau)
	 Frauen der Bibel: Rebekka: 
	 Bindeglied der Himmelsrichtungen
	 (Gen 25, 19 - 34)

10.02., Aschermittwoch
20.00 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Gottesdienst für Leib & Seele
14.02., Invokavit
09.15 Uhr 	 Holzhausen
	 Gottesdienst
	 (Stud. theol. Pepe Milkau)
	 Frauen der Bibel: Lea & Rahel: 
	 Ehen und Erprobungen
	 (Gen 29 + 30) 
17.00 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Kirche & Lied: handinhand
21.02., Reminiszere
10.45 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Abendmahlsgottesdienst, mit Kindergottesdienst
	 Frauen der Bibel: Tamar - gerechter als ich
	 (Gen 38, 1 - 30)
28.02., Okuli
09.15 Uhr 	 Holzhausen
	 Gottesdienst
	 Frauen der Bibel: Tamar - geschändet und unverges-

sen 
	 (2 Sam 13, 1 - 20)
Freitag, 04.03.
18.00 Uhr 	 Holzhausen
	 Weltgebetstagsgottesdienst in der Kirche mit an-

schließendem landestypischen Essen im Kirchheim
06.03., Lätare
10.45 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Abendmahlsgottesdienst, mit Kindergottesdienst
17.00 Uhr 	 Zuckelhausen
	 Kirche & Lied: Jesse Ballard, USA

Anzeigen

Hilfe in schweren
Stunden

B E S T A T T U N G E N
T R A U E R V O R S O R G E

Wir nehmen uns Zeit.
Jederzeit.

Tel. 0341 - 6524650
www.bestattungen-dunker.de

Holzhausen-
Probstheida-Meusdorf

Prager Straße 279

Mölkau
Engelsdorfer Straße 35

Wichtig ist nur,
eine wirkliche Wahl
gehabt zu haben ...
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Fachgeprüfter Bestatter . Bestattungsvorsorge

Liebertwolkwitz
Muldentalstr. 45, 04288 Leipzig

Tag und Nacht 034297 / 13811
www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Liebertwolkwitz
Muldentalstraße 45, 04288 Leipzig
Tag  und Nacht 034 297 / 13 811

Am Südfriedhof
Prager Straße 210, 04299 Leipzig
Tag und Nacht 03 41 / 23 05 822

www.bestattungshaus-franzkowiak.de

Hilfe in schweren Stunden

Tag & Nacht

Tel. 03 42 97 / 98 86 02
Fax 03 42 97 / 77 86 99
Funk 01 73 / 7 46 05 01

Alle Wege in einer Hand

Teichmannstraße 15
04288 Leipzig-Liebertwolkwitz

a.bauer-bestattungen@web.de

Tag und Nacht 
Tel. 03 41 - 8 63 86 64

Probstheida
04289 Leipzig-Franzosenallee 6e
EKZ „Sonnenpark“

www.bestattungmueller.de

Ihr fachgeprüftes Bestattungshaus

© Pixelio/Maria Lanznaster

Geeigneter, würdevoller Rahmen
Es ist ein alter Brauch und auch heute noch üblich, unmittelbar nach
der Beisetzung die Trauergemeinde zum Beerdigungskaffee bei de-
zenter Bewirtung einzuladen. Dazu benötigt man selbstverständlich
eine geeignete Räumlichkeit, die passend zu dem Anlass mit Trau-
erpflanzen geschmückt ist. Außerdem sollte für Verwandte, Freunde
oder Kollegen die technische Möglichkeit vorhanden sein, an die
Trauergemeinde ein paar Worte richten zu können. Also sollte die
Räumlichkeit über eine Verstärkeranlage mit geeignetem Mikrofon
verfügen. In der Regel werden Kaffee und Kuchen sowie belegte
Brötchen gereicht zur Bewirtung. Lassen Sie sich von den gastrono-
mischen Betrieben der Umgebung ein Angebot machen und bege-
hen Sie ein würdevolles Gedenken im Kreis der Trauernden.

- Anzeige -Ein kompetenter Partner: 
Der Steinmetz
Grabstein- und Grabmalkauf sowie die nicht zu unterschätzende 
Grabsteinpflege sind Vertrauenssache. Der Steinmetz steht Ihnen 
als kompetenter Partner zur Seite –  bei allen Arbeiten rund um das 
Grab sowie Fragen an Friedhofs behörden.

- Anzeige -
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BAUEN, WOHNEN & RENOVIEREN
TIPPS FÜR IHR ZUHAUSE

BAUEN, WOHNEN & RENOVIEREN

Gesellschaft für innovative Lösungen 
für Heizung und Bad mbH

Innovative Lösungen 

für Heizung und Bad

24 Stunden 
Notfall-Bereitschaft
für Vertragskunden

Öl knapp,
 Geld knapp -
  Mach was!

04288 Leipzig-Holzhausen
Liebertwolkwitzer Straße 77
04288 Leipzig-Holzhausen
Franz-Schubert-Weg 12

•	Maler-	und
	 Tapezierarbeiten
•	Wärmedämmung
•	Fassadenanstriche
•	Fußboden-
	 verlegearbeiten
•	Klein-	und	Kleinst-
	 auftragsdienst

Tel. 03 42 97 / 8 69 31
Fax 03 42 97 / 4 34 58

Alte Tauchaer Str. 60 y 04288 Leipzig-Liebertwolkwitz 
FON 03 42 97.4 26 18 y Fax 03 42 97.1 59 14
mobil: 0173 . 3 80 91 80
www.LFS-gmbh.de y LFSgmbh@aol.com

Sonnenschutz · Fenster · Türen · RollLaden · RollTore · SektionalTore

Leipziger Fenster und Sonnenschutzanlagen GmbH

Elektro-Wagner
Inh. Jens Wagner
Elektrotechnikermeister u. Betriebswirt (HWK)

24-Std.-Notdienst 0172-3737324

Stötteritzer Landstr. 42 · 04288 Leipzig-Holzhausen
Tel. 03 42 97 - 4 24 53 · Fax 03 42 97 - 91 95 01

Funk 01 72 - 3 59 13 02 · www.elektroinstallation-wagner.de

n Elektrische Licht- und Kraftanlagen
n	Revision	•	E-Check

Seit 
1965

n  Wärmepumpen
n Datennetze

K L Ä R A N L A G E N  V O N

konkurrenzlos weil stromlos

aqua nostra
Gersdorf 23
09661 Striegistal
Tel. 03 43 22 / 4 04 23
Fax 03 43 22 / 4 07 47
www.aqua-nostra.de

N: Z-55.4-309C: Z-55.4-310N+H: Z-55.4-311

MIT ZULASSUNG
MIT ZULASSUNG

vom Deutschen Institutfür Bautechnik

vom Deutschen Institutfür Bautechnik

Beratung
Die meisten modernen technischen Geräte berücksich-

tigen umweltrelevante und energiesparende Aspekte. 

Ein fachgerechter Einbau sowie der korrekte Umgang 

ermöglichen eine optimale Ausnutzung der techni-

schen Finessen und entsprechende Einsparungen. Las-

sen Sie sich beim Kauf von einem Fachmann beraten.

- Anzeige -

© Andreas Morlok / pixelio.de

© Rainer Sturm /
pixelio.de
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Kärrnerstraße 1b · 04288 Leipzig/Holzhausen
Tel. (03 42 97) 4 80 64 · Fax (03 42 97) 1 21 58 · Funk (01 63) 7 23 90 07
Notdienst: (01 60) 94 91 98 30
www.zils.de · e-mail: info@zils.de

Ihr Vorteil: Qualität und Termintreue

• Elektroinstallation aller Art
• Antennenbau / SAT-Technik
• Blitzschutzanlagen
• Elektroheizungen • E-Check
• Wärmepumpen   
• Photovoltaik - Planung - Errichtung
• Wartung von Kleinst- bis Großanlagen
• Daten-Kommunikationstechnik

Straße des Friedens 17 · 04880 Roitzsch · Tel. 03 42 23/4 11 17 
Funk 01 63/6 41 56 62 · www.treppenbau-oertelt.de

Holztreppen in eigener handwerklicher Maßfertigung
in verschiedenen Ausführungen und Holzarten
z. B. Buchentreppe, 1/4 oder 1/2 gewendelt
Komplettpreis: 2400,00 € zzgl. MwSt.
Meisterqualität zu fairen und günstigen Preisen

• dreifach versiegelt und Montage inkl. Nebenarbeiten
• Türen • Geländer • Fußböden • Gebäudethermografie

vom Treppenbaumeister Dietmar Oertelt
und Zimmerermeister Stephan Oertelt
geprüfter Sachverständiger für Holzschutz 
(EIPOS/Technische Universität Dresden AG)

• Dachstühle und Carports aller Art
• freundliche und fachlich kompetente Beratung
• schnelle und unkomplizierte Angebots- und Auftragsabwicklung

30

Sicherheit für Ihr Zuhause!
Sehr verehrte Kundschaft!

In den vergangenen Monaten hat die Anzahl der bei uns eingehenden Reparaturaufträge 
sehr stark zugenommen. Diese waren größtenteils auf Einbrüche und Einbruchversuche 
zurückzuführen. Aus Berichten betroffener Kunden ist neben dem materiellen Scha-
den ein ganz schwerwiegender Punkt das Bauchgefühl: „Ein Fremder ist in meine 
Privatsphäre eingedrungen!” nachhaltig eine extreme Belastung der Psyche und 
zudem kommt die stete Befürchtung, dass dies ein weiteres Mal passieren könnte.

Was können wir tun, damit es gar nicht erst soweit kommt?!
Die Beratungsstellen der Polizei haben alle Hände voll zu tun und geben zahlreiche 
Hinweise zu bestehenden Schwachstellen, welche es den Einbrechern erleichtern 
könnten.

„Absolute Sicherheit“ gibt es nicht und ebenfalls keine Garantie.
Jedoch haben wir die Möglichkeit mit verhältnismäßig wenig Aufwand und ohne 
jeglichen Schmutz zu verursachen, lhre Fenster und Türen mit einer hohen und 
geprüften Sicherheit auszustatten. Dies ist sowohl bei einem Neubau als auch bei 
bestehenden Elementen mit Sicherheitsnachrüstungen jederzeit mögIich.

Als zertifizierter Fachbetrieb zur Nachrüstung von SicherheitsbeschIägen an Fenstern 
und Türen sind wir im bundeseinheitlichen Pflichtenkatalog der Polizei gelistet. Gern 
beraten wir Sie auf Wunsch ganz individuell und stets unter dem Aspekt, dass Kosten 
und Nutzen im Verhältnis stehen.

Bitte beachten Sie die Möglichkeit einer Förderung durch die KfW-Bank seit November 
2015! Ein Musterfenster steht in unserer Ausstellung für Sie zur Ansicht bereit.

Sie erreichen uns unter den unten stehenden Rufnummern.

Mit herzlichen Grüßen 
Antje Stengel und Team

info@fenster-stengel.de   www.fenster-stengel.de

Stengel FenSter & türen gmbH 
Meisterbetrieb

Tel.: 034297/143940
Funk: 0175/5613297

Fax 034297/143891
Holzhausener Straße 8 

 04288 Leipzig

Öffnungszeiten:
Di. u. Do. 9.00 – 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Maßschneiderei für Damen und Herren

· Maßanfertigungen von
 Anzügen, Kostümen und
 Mänteln
· Änderungen und Reparaturen
· hochwertige Stoffauswahl

Wir entwerfen und schneidern
Ihre Wunschgarderobe –
preiswert und individuell.

Stötteritzer Landstraße 47
04288 Leipzig-Holzhausen
Tel. (03 42 97) 14 27 59

Gabriele Gebler
– Schneidermeisterin –

Farben
zauber
Orchideenschau 2016

26. Februar-06. März 
tägl. von 10-18 Uhr

Eintritt 5 EUR · Ermäßigt 4 EUR  
Abendführungen: 26.02 -06.03. / 18 Uhr 
Anmeldung telefonisch oder 
bis 16 Uhr an der Tageskasse 

Botanischer Garten der Universität Leipzig 
Linnèstraße 1 · 04103 Leipzig · 0341 · 973 68 50  
www.bota.uni-leipzig.de · botgasek@uni-leipzig.de

Alle Neuigkeiten und 
Events rund um den 
Botanischen Garten 
auf Facebook, Istagram und 
www.bota.uni-leipzig.de

Botanischer Garten

Farben
zauber
Orchideenschau 2016 27. Februar-06. März 

tägl. von 10-18 Uhr

Botanischer Garten der Universität Leipzig 
Linnèstraße 1 · 04103 Leipzig · 0341 · 973 68 50  
www.bota.uni-leipzig.de · verein-bg@uni-leipzig.de

Sie fi nden uns auch hier:

Botanischer Garten

www.hotel-breitenbacher-hof.de

Schalten Sie ein Stellengesuch im 

Amts- und Mitteilungsblatt 
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